
B rennen beim Wasserlas
sen, häufiger Harndrang, 
geringe Urinmengen 
sowie Ziehen im Unter

bauch? Kundinnen, die über diese 
Symptome klagen, könnten unter 
einem unkomplizierten, akuten 
Harnwegsinfekt leiden. Tatsächlich 
begegnet die Problematik PTA und 
Apotheker im Berufsalltag nicht 
selten, denn die Harnwege gehören 
zu den am häufigsten von Infekten 
betroffenen Organsystemen. Jede 
fünfte Frau leidet mindestens einmal 
jährlich unter einem Harnwegsin
fekt, die Hälfte davon nutzt die Mög
lichkeiten der Selbstmedikation und 
sucht Rat in der Apotheke.1

Zahlreiche Ursachen Es gibt ver
schiedene Faktoren, die den Aus
bruch einer Blasenentzündung 
begünstigen, wie etwa häufiger Ge
schlechtsverkehr. Durch den Sexual
akt werden Bakterien geradezu nach 
oben in Richtung Blase geschoben. 
Hinzu kommt, dass Kolibakterien, 
die bereits in der Scheide vorhanden 
sind, bei gereizter Schleimhaut einen 
idealen Nährboden vorfinden. Auch 
Veränderungen des weiblichen Hor
monhaushaltes in den Wechseljah
ren führen dazu, dass die Schleim
häute der Scheide und der Harnröhre 
dünner und reiz empfindlicher wer
den und an Abwehrkraft verlieren – 
mit der Folge, dass Bakterien sich 

leichter vermehren. Besonders im 
Winter kann eine Auskühlung des 
Intimbereichs den Ausbruch einer 
Blasenentzündung unterstützen. Der 
Grund: Durch die Kälte verengen 
sich die Blutgefäße und es kommt zu 
einer schlechteren Durchblutung der 
Harnblasenschleimhäute. Weniger 
lokale Abwehrzellen zirkulieren, 
während sich Bakterien, die sich be
reits in der Blase befinden, vermeh
ren und eine Entzündung hervor
rufen können. 
Bei einer Blasenentzündung handelt 
es sich in der Regel um eine aufstei
gende Infektion, die meist von ei
gentlich harmlosen Bewohnern des 
menschlichen Darms verursacht 

WISSENS-CHECK HARNWEGSINFEKTE
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Frauen mit Harnwegsinfekten 
suchen häufig in der Apotheke 
nach Rat und wünschen sich 
am liebsten eine schonende 
Therapie. Bärentraubenblätter-
Trocken extrakt ist in diesen 
Fällen eine sinnvolle, wirksame 
und sichere Empfehlung. ©
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Blasenentzündungen 
natürlich behandeln
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wird. E. coliBakterien sind der 
häufigste Erreger unkomplizierter 
Harnwegsinfekte.2 Da Scheide und 
Harnröhre von Frauen nah am 
Darm ausgang liegen, gelangen diese 
Bakterien leicht ins „falsche Revier“. 
Ungünstig ist außerdem, dass die 
Harnröhre bei Frauen recht kurz ist. 
Die Kolibakterien sowie andere Bak
terien des Intimbereichs haben so 
ein leichtes Spiel, in die Harnblase 
vorzudringen und sich dort zu ver
mehren. Folglich reagiert die Blasen
schleimhaut mit einer Entzündung, 
die sich durch Brennen beim Was
serlassen, vermehrten Harndrang, 
einer geringen Urinmenge beim 
Toilettengang und Unterbauchbe
schwerden äußert.

Empfehlungen der neuen 
S3-Leitlinie Bei Harnwegsinfekten 
verschreiben die Ärzte nicht selten 
ein Antibiotikum. Allerdings sollte 
die Therapie wegen der Resistenz
problematik der Erreger sorgfältig 
abgewogen werden. Und tatsächlich 
muss es nicht immer gleich ein Anti
biotikum sein: In der neuen S3Leit
linie der Deutschen Gesellschaft für 
Urologie wurden Aspekte wie die 

nichtantibiotische, symptomatische 
Therapie gestärkt und die nichtanti
biotische Rezidivprophylaxe als we
sentliche Neuerung aufgenommen. 
Speziell Phytopharmaka wurden in 
diesem Zusammenhang neu be
wertet und in die Empfehlung inte
griert. 
Eine der LeitlinienEmpfehlungen 
für pflanzliche Arznei mittel wurde 
für harndesinfizierende Arzneimittel 
aus Bärentraubenblättern ausge
sprochen. Ein solcher Trockenex
trakt ist in Cystinol akut® enthalten. 
Mit diesem Arzneimittel gibt es eine 
antibakteriell wirksame Beratungs
option aus der Apotheke – eine rein 
pflanzliche Alternative, mit der PTA 
und Apotheker der LeitlinienEmp
fehlung entsprechen. In einem 
invitroModel wurde die antibakte
rielle Wirksamkeit des in Cystinol 
akut® enthaltenen UvaursiExtrak
tes im Vergleich zu Cotrimoxazol 
und Gentamicin gegenüber E. coli 
und Staphylococcus saprophyticus 
untersucht.3 Die Ergebnisse bestäti
gen: Bärentraubenblätter sind eine 
wirksame, pflanzliche Alternative 
bei der Therapie von Harnwegsin
fekten.

Sicherheit und Wirksamkeit Cys
tinol akut® Dragees sind die Top 
Empfehlung aus der Apotheke bei 
Blasenentzündungen. Das in Bären
traubenblättern enthaltene Prodrug 
Arbutin erreicht unverändert den 
Dünndarm, wird über die Darm
schleimhaut aufgenommen und in 
der Leber in toxikologisch unbe
denkliche Schwefelsäure und Glu
curonsäurekonjugate umgewandelt. 
Diese gelangen über die Blutbahn in 
die Nieren und von dort über den 
Urin in die Blase, werden hier von 
uropathogenen Bakterien aufgenom
men und erst intrazellulär durch 
bakterieneigene Enzyme in freies 
Hydrochinon sowie in Glucose ge
spalten. Das konjugierte Hydro
chinon wird also erst am Wirkort, 
im Inneren des Bakteriums, in freies, 
antibakteriell wirksames Hydro
chinon gespalten. Dieses tötet Bakte
rien ab, ohne den Organismus zu be
lasten. Zusätzlich verfügt der Extrakt 
aus Bärentraubenblättern über ent
zündungshemmende Eigenschaften. 
Cystinol akut® lindert die Beschwer
den eines Harnwegsinfektes rein 
pflanzlich und beschleunigt den 
Heilungsverlauf, ohne dass eine a 
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a Gefahr der Resistenzbildung be
steht. Erwachsene und Kinder ab 
zwölf Jahren nehmen dreimal täglich 
zwei Dragees ein. 

Monographiekonforme Thera-
pie Für die gezielte Empfehlung 
in der Praxis sprechen überdies 
die po sitiven NutzenRisikenBe
wertungen von Arzneimitteln mit 
Bärentraubenblättern durch die 
Mo nographien verschiedener Ins
titutionen wie des HMPC (Comi
tee on Herbal Medicinal Products), 
der Kommission E (selbstständige, 
wissenschaftliche Sachverständigen
kommission für pflanzliche Arz
neimittel des ehemaligen Bundes
gesundheitsamtes, BGA, heute: 
BfArM), der WHO (World Health 
Organisation) und der ESCOP (Eu
ropean Scientific Cooperation on 
Phytotherapy).3,4,5,6,7

Weitere Cystinol-Präparate Zur 
Produktfamilie von Cystinol gehö
ren außerdem Cystinol long® Kap
seln mit dem Trockenextrakt aus 
Echtem Goldrutenkraut, welcher die 
Durchspülung fördert, und das er

neute Aufsteigen von Keimen ver
hindert und weiteren Entzündungen 
der Harnwege vorbeugt. Das pflanz
liche Arzneimittel wird bei oft wie
derkehrenden Entzündungen der 

Harnwege sowie bei Harnsteinen 
und Nierengrieß eingesetzt. 

Tipps für Ihre Kundinnen Emp
fehlen Sie Betroffenen, viel zu trin
ken (auch ohne Durst etwa 2,5 Liter 
täglich), um die Harnmenge zu er
höhen und durchzuspülen. Dar über 
hinaus ist es wichtig, Kälte reize zu 
vermeiden und den Unterleib ins
besondere im Winter warm zu hal
ten. Frauen neigen häufig dazu, den 
Gang zur Toilette hinauszuschieben, 
doch je länger der Urin in der Blase 
verbleibt, desto leichter können sich 
die Bakterien vermehren. Es sollte 
daher eine regelmäßige und voll
ständige Entleerung der Blase statt
finden.
Nach dem Toilettengang ist es rat
sam, das Toilettenpapier von vorne 
nach hinten zu führen, um das Ein
schleppen der Darmbakterien in die 
Harnwege zu vermeiden. Grundsätz
lich ist für Frauen eine vernünftige 

statt eine übertriebene Intimpflege 
angezeigt: Die Schleimhaut des weib
lichen Schambereichs ist sehr emp
findlich, sodass die Reinigung am 
besten mit warmen Wasser und 
etwas pHneutraler Waschlotion 
durchgeführt wird. Intimsprays und 
Scheidenspülungen machen die 
Schleimhäute anfälliger für Bakte
rien – darauf ist besser zu verzichten. 
Die Selbstmedikation hat allerdings 
auch ihre Grenzen: Klagen Betrof
fene zusätzlich über Fieber, Rücken 
und/oder Flankenschmerzen, ist ein 
Arztbesuch nötig, ebenso wenn die 
Beschwerden länger als fünf Tage 
anhalten oder sich Blut im Urin be
findet. Männer, Schwangere und 
Kinder mit entsprechenden Sympto
men sollten stets einen Arzt zu Rate 
ziehen. ■

Martina Görz, 
PTA und Fachjournalistin
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NATÜRLICHE PFLANZENKRAFT

Die Echte Bärentraube, ein immergrüner Zwergstrauch, gehört zur Familie 
der Heidekrautgewächse. Seine Blätter enthalten antibakteriell wirksame 
Substanzen und hemmen das Wachstum der häufigsten Erreger von 
Blasenentzündungen, so auch der Kolibakterien. Zudem begünstigen die 
Inhaltsstoffe von Bärentraubenblättern die Regeneration der entzündeten 
Blasenschleimhaut, lindern die zentralen Krankheitsanzeichen und be-
schleunigen den Heilungsverlauf.
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Basisinformation Cystinol akut® Dragees, Wirkstoff: Bärentraubenblätter-Trockenextrakt. Zusammensetzung: 1 überzogene Tablette enthält 238,7– 
297,5 mg Trockenextrakt aus Bärentraubenblättern (3,5–5,5 : 1) entsprechend 70 mg Hydrochinonderivate, berechnet als wasserfreies Arbutin (Pho-
tometrie Ph. Eur. 1998), Auszugsmittel: Ethanol 60 % (V/V). Sonstige Bestandteile: mikrokristalline Cellulose, langkettige Partialglyceride, Hypromel- 
lose, Lactose-Monohydrat, Macrogol 6000, Magnesiumstearat (Ph.Eur.), hochdisperses Siliciumdioxid, Chinolingelb E 104, Indigocarmin E 132, Titandioxid 
E 171. Anwendungsgebiete: entzündliche Erkrankungen der ableitenden Harnwege. Gegenanzeigen: bekannte Überempfindlichkeit gegen Bärentrau-
benblätter oder einen der sonstigen Bestandteile des Arzneimittels. Schwangerschaft und Stillzeit. Kinder unter 12 Jahren. Nebenwirkungen: selten bei 
magenempfindlichen Personen Magen-Darm-Beschwerden (Übelkeit und Erbrechen). Sehr selten allergische Reaktionen. Warnhinweis: enthält Lactose. 
Packungsbeilage beachten.  Stand 11/14

Basisinformation Cystinol long® Kapseln, Wirkstoff: Trockenextrakt aus Echtem Goldrutenkraut. Zusammensetzung: 1 Hartkapsel enthält: 424,8 mg 
Trockenextrakt aus Echtem Goldrutenkraut (5–7 : 1), Auszugsmittel: Ethanol 30 % (m/m). Sonstige Bestandteile: Cellulosepulver, Magnesiumstearat, 
Siliciumdioxid, Siliciumdioxid (methyliert), Stärke; Kapselhülle: Gelatine, Natriumdodecylsulfat, Indigocarmin E 132, Titandioxid E 171, Eisenoxide E 172. 
Anwendungsgebiete: zur Durchspülung bei entzündlichen Erkrankungen der ableitenden Harnwege, bei Harnsteinen und Nierengrieß. Zur vorbeugenden 
Behandlung bei Harnsteinen und Nierengrieß. Gegenanzeigen: bekannte Überempfindlichkeit gegen Echtes Goldrutenkraut oder einen der sonstigen 
Bestandteile. Hinweis: keine Durchspülungstherapie bei Wassereinlagerungen (Ödeme) infolge eingeschränkter Herz- oder Nierentätigkeit. Nebenwir-
kungen: sehr selten allergische Reaktionen (Hautausschlag, Schwellung und Juckreiz). Stand 06/14

Schaper & Brümmer GmbH & Co. KG, Bahnhofstr. 35, 38259 Salzgitter
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W I S S E N S - C H E C K

1.  Bei einem unkomplizierten Harnwegsinfekt …

gilt das Phytotherapeutikum Cystinol akut® als wirksame 
Behandlungsmöglichkeit.
 ist laut aktueller Leitlinie immer eine Therapie mit Antibiotika 
angezeigt.
 reicht es aus 1,5 Liter täglich zu trinken. 

2.  Freies, antibakteriell wirksames Hydrochinon …

  wird bei der Einnahme von  
Bärentraubenblätter-Extrakten  
im Organismus angereichert.
 wird in der Leber zu Arbutin  
umgewandelt. 
 entsteht erst am Wirkort innerhalb  
der Bakterien. 

3.  Cystinol akut® Dragees …

 führen häufig zu einer Resistenzbildung.
 wirken antibakteriell und entzündungshemmend.
 enthalten Echtes Goldrutenkraut.

Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erkläre ich mich einverstanden, dass meine Antwort und Adresse 
elektronisch erfasst und gespeichert werden. Auftraggeber und Verlag erhalten die Erlaubnis, die Daten 
zur Gewinnabwicklung zu nutzen. Eine Weitergabe der Daten an Dritte erfolgt nicht, sofern dies nicht in 
unmittelbarem Zusammenhang mit den vorgenannten Maßnahmen geschieht. Mein Einverständnis kann 
ich jederzeit widerrufen.
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Der Preis wurde von der Schaper & Brümmer GmbH & Co. KG zur Verfügung gestellt.
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Je einen 15 € BestChoice Einkaufs-Gutschein von Cadooz.

4. bis 10. Preis:
Je einen 10 € BestChoice Einkaufs-Gutschein von Cadooz.

Damit Sie sich für die kalte Jahreszeit wappnen können!
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